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Besichtigung Wasserkraftwerk Aare mit Maschinenhaus und Turm 
Quelle: www.eniwa.ch 
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Urs Niggli 

Führungskraft und  langjährige Erfahrung im 
internationalen Umfeld in den Bereichen Kunststoff 
Elektro/ Automobil/ Informatik.  

 
Marco Sonderegger 

Als Leiter Entsorgung St. Gallen bringt er vielfältige 
Beispiele engagiert in die Wirtschaftswoche ein. 
Ausserdem begeistert er die Schüler durch 
verschiedene Wettbewerbe. Durch Marco wissen die 
Schüler nun auch, was ein Schrittbagger alles kann. 

 
David Müller 

Leiter des Rechtsdienstes der 
Aargauischen Industrie und 
Handelskammer. Er hat selber die 
Fachlehrerausbildung für die 
Wirtschaftswoche absolviert und 
engagiert sich, dass die Wochen an 
allen Kantonsschulen durchgeführt 
werden können. 

 
Veronika Potykanowicz 

Fachlehrerin WIWAG und 
Wirtschaftslehrerin an der Alten Kanti 
und überzeugt, dass Entrepreneurship 
nicht nur gelehrt sondern auch gelebt 
werden muss. 
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Ardrit Destani 
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Leandro Meier 
Simon Hossain 
Thurga Vasantharasa 
Agus Sudarta 
Emran Naderi 
Jerestina Christians Jerryrajh, 
Jonas Zehnder 
Gohar Tamrazyan 
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Gastreferat: “Arbeitsrecht in a Nutshell“ 
 

 

 

 
David Sassan Müller, 
lic.iur. Rechtsanwalt, Leiter Rechtsberatung 
David.mueller@aihk.ch 
 
Entfelderstrasse 11, CH-5001 Aarau 
+41 62 837 18 18 
info@aihk.ch 
www.aihk.ch 

 
 

 

David Sassan Müller, Leiter Rechtsberatung, AIHK Aarau 

beeindruckt durch seinen multikulturellen Hintergrund und 

seinen vielfältigen Arbeitsfelder und Interessen.  

Er referiert zunächst auf Wunsch der Studenten über die 

rechtlichen Grundlagen sowie die Überlegungen zur 

Gründung eines Unternehmens.  

Danach führt David Sassan Müller anhand von schülernahen 

Beispielen in das Arbeitsrecht ein. Dabei nahm er immer 

wieder die vielfältigen Fragen, die die Studenten im Vorfeld 

einreichten, auf. Sogar lateinische Grundsätze wie z.B. „Lex 

posterior derogat legi priori» (lat.: „Das jüngere Gesetz hebt 

das ältere Gesetz auf“), das Vorgehen bei Rechtsfragen sowie 

Fallbeispielen scheinen wie selbstverständlich zu sein.  

David, danke vielmals für Deinen spannenden und gelungenen 

Vortrag.  

 

 

mailto:David.mueller@aihk.ch
mailto:info@aihk.ch
http://www.aihk.ch/
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
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Presseschau  
 

 

Simon Hussein, CCO eyeSmith 

 

China schrumpft – Afrika wächst 

Finanz- und Wirtschaft, 26.09.2020, S. 2 

Die Weltbevölkerung beträgt zurzeit rund 7.5 Mrd. Menschen. Viele 
Prognostiker rechneten im Jahr 2100 mit ca. 10.9 Mrd. Menschen. 
Also mit einem Anstieg von 45% bis ins Jahr 2100. Das Institut for 
Health Metrics and Evaluation rechnen mit einem anderen Szenario. 
Dieses Institut erwartet einen Höhepunkt von 9,7 Mrd. Menschen für 
2064, danach mit einer Abnahme auf 8.8 Mrd. bis zum 
Jahrhundertende. Grund dafür sind die sinkenden Frucht-
barkeitsraten oder Überalterung. Gemäss dem neuen IHME-Szenario 
wird sich Chinas Population bis ins Jahr 2100 halbieren. Auffallend ist 
der extreme Zuwachs der afrikanischen Staaten. Zudem leiden sie 
noch unter schwacher Regierungsführung und die Volkswirtschaft 
leidet. Warum werden eigentlich viele Länder bis 2100 fast die Hälfte 
ihrer Bevölkerung verlieren? Zu diesen Ländern gehört China, Japan 
etc. Grund dafür ist, dass mehr Frauen vermehrt Zugang zu Bildung 
und Verhütung haben. Laut dem Leiter der Studie ist das der Grund 
dafür, dass sich die Frauen im Durchschnitt für weniger als 1.5 Kinder 
entscheiden. Die 1-Kind-Politk in China hat auch auf jedenfalls einen 
Einfluss auf den Rückgang der chinesischen Bevölkerung. 

 

 

 

Das Herz der deutschen Wirtschaft schlägt kräftig 

NZZ, Dienstag, 29. September 2020, S. 21 

Die Corona-Pandemie hat viele Firmen fest im Griff, nicht nur in der Schweiz, 

sondern auch in Deutschland. Dort haben viele Firmen angefangen, Mitarbeiter zu 

entlassen oder auf eine sehr hohe Liquidität zu setzen. Doch mit der Zeit haben sie 

dann gemerkt, dass die Lage doch nicht so dramatisch ist, wie man befürchtet hat. 

Doch die kleinen und mittleren Unternehmen hat es besonders stark getroffen, diese 

erwarten bis Jahresende einen Rückgang der Mitarbeiterzahl von 10%, laut BDI, 

Firmen erwarten zudem einen Umsatzrückgang von bis zu 25% bis Ende Jahr, 

trotzdem verzichten zwei von drei Unternehmen auf Staatshilfe. Doch Deutschlands 

Herz schlägt trotzdem weiter. Optimistische Prognosen deuten auf einen Rückgang 

der Wirtschaftsleistung zwischen 4.7% und 6% in diesem Jahr, die Commerzbank 

erhöht ihre Prognose von -5,5% zu -4,5%. Deutschlands Wohlbefinden muss der 

Schweiz sehr wichtig sein, da Deutschland einer der, wenn nicht unser grösster 

Handelspartner ist, und wir ihn nicht verlieren können. Man kann daraus schliessen, 

dass man als Unternehmer immer Steine in den Weg bekommt, doch man muss 

lernen, mit diesen umzugehen und optimistisch zu bleiben. 

 

Andrit Destani, CCO Hemshire Glasses 
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Presseschau 
 

 

 

Loreen Nondjock, CCO Brilliant 

 

Konjunkturprogramm 120-Millionen-Hilfe 
17. September 2020 

Der Bundesrat will ein Mini-Konjunkturprogramm beschließen. Es besteht 
gleich aus mehreren Elementen. Laut einer unabhängigen Quelle der 
„Handelszeitung“ will der Wirtschaftsminister Guy Parmelin rund 100 
Millionen aus diesem Topf in die Exportförderung und in die Förderung neuer 
Geschäftsmodelle im Tourismus stecken. Infrastrukturministerin Simonetta 
Sommaruga will 20 Millionen In den Umwelt- und Infrastrukturbereich 
investieren. Es handelt sich hier um ein laufendes Bundesgeschäft, daher gab 
es keine Stellungnahme der involvierten Departemente und auch 
Economiesuisse wollte nichts kommentieren. Der Gewerbeverband freut sich 
über diesen geplanten Zustupf und hofft somit die Digitalisierung im 
Gastgewerbe zu fördern. 

 

 

Dieser Fall ist nicht one, 26.09.2020 
In diesem Zeitungsartikel kommen zwei ähnliche Produkte vor, nämlich 
Swissone und Toblerone.  

Das Startup Swissone will die Qualität der Schoggi-Snacks steigern. 
Vernon Stuber der Besitzer von Swissone setzt sich ein Ziel, und zwar soll 
die Form der Schokolade nicht eckig und leicht zum Abbrechen sein.Er 
hat sein Ziel mittlerweile schon erreicht, doch der Besitzer von Toblerone 
Mondelez bringt ihm scharfe Kritik ein. Ihn stört die Form von Swissone, 
da es nahe an Toblerones Form ähnelt. Nicht nur der Form, sondern auch 
der Name Swiss«one» ähnelt sich an das Produkt.  

Tobler «one» und Swiss «one»  

Das Problem der beiden Produktenamen liegt an der Schlusssilbe «one», 
aber sie haben nicht die gleiche Bedeutung. Bei der Marke Swissone hat 
die Schlusssilbe «one» die Bedeutung eins. Vernon Stuber sagt, die 
Schlusssilbe sei bewusst nicht abgetrennt worden, da die Typografie so 
besser aussieht. Bei Toblerone hat der Wortbestandteil «one» eine 
andere Herkunft. Die Schlusssilbe leitet sich vom Wort «torrone» her. 
Der Entscheid, ob die Anwälte von Mondelez den Unterschied zwischen 
den beiden Schlusssilben «one» und «one» so akzeptieren ist noch 
unklar. 

Kerem Türkel, CCO Optivision 
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              Brilliant 

 

 

v.l.n.r.: Dominik Dieberger, Uthieth Kathirgamanathan, David Bachmann, Gian 

Kunz, Raymond Acosta (es fehlt: Loreen Nondjock) 

Organigramm 
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Leitsätze:  
Wir wollen qualitativ hochwertige Brillen zu einem 

erschwinglichen Preis herstellen und anbieten.  

Wir legen großen Wert darauf, dass unsere 

Arbeiter*innen einen sicheren Arbeitsplatz haben 

und faire Löhne beziehen.  

Umweltschutz ist uns ein wichtiges Anliegen und 

wollen mit unserer Firma ein Vorbild für innovatives 

und ökologisches fabrizieren sein.  

  

Vision  
Wir wollen unseren Kunden auch in Zukunft den 

besten Service zum attraktivsten Preis bieten.  

Bis in drei Jahren, wollen wir über 40% des 

Marktanteils in unserer Branche in der Hand haben.  

Wir setzen auch in Zukunft vermehrt auf den 

Online-Handel, um dem Konsumenten noch mehr 

Komfort zu ermöglichen.  

Wir sind zuversichtlich, dass wir mit diesen 

Voraussetzungen einen gelungenen Start in den 

Ausländischen Markt haben werden.  

 

 

Marketing Mix 
 

price  
• CHF 130.- bis 135.-  

promotion  
• Social Media  

• TV-Spots  

• Zeitung  

  

product  
• Sonnenbrillen aus hochwertigem 

Kunststoff  

place  
• Detailhandel  

• Online-Shop  
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Werbekonzept 

Wer? Unser Angebot an Sonnenbrillen richten sich an Jugendliche und Erwachsene.  

Was? Wir produzieren qualitativ hochwertige Brillen zu einem erschwinglichen Preis.  

Wie? Werbung muss kurz und prägnant sein. Wir setzten deshalb auf knackige Werbeelemente.  

Womit? Medienpräsenz ist wichtig. Social Media ist hier das wichtigste Medium, da wir dort unsere 

Zielgruppen am einfachsten erreichen.  

Wann? Die Werbung soll griffig sein, deshalb ist sie jeweils fünf Sekunden lang.  

Wo? Unsere Werbung strahlt in der ganzen Schweiz sowie auch im Ausland, da Social Media eine 

riesige Reichweite erreichen kann.  

Wie viel? Das Budget für die Werbung beträgt CHF 1‘300‘000  
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 Mauro Ciccone, Ardrit Destani, Ahmad El Hajj Chehade, Raqeeb Mohammed Azhar, Luca Hummel, 
Luzia Kaiser 
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Vision: 

 
Für unsere künftige Entwicklung fokussieren wir 
uns besonders auf zwei Bereiche: 
 
✓ Erhöhung der Qualität 
✓ Kundenzufriedenheit 

 
 

 

 

 

 

 

Leitgedanken: 

 
Unsere Zielgruppe sind Leute, die Wert auf Qualität 
legen. Das erreichen wir, indem wir auf die Kunden 
zugehen und hohen Wert auf ihre Wünsche legen.  
 
Wir legen Wert auf ein gutes Arbeitsklima. Wir sind 
ein kollegiales Unternehmen, sind offen gegenüber 
Kunden und unterstützen unsere Mitarbeiter 
nachhaltig beim Umsetzen der gemeinsamen 
Unternehmensziele. 
 
Unser bestens qualifiziertes Team stellt sicher, dass 
unsere hohen Qualitätsstandards stetig eingehalten 
werden. Unsere Investitionen tätigen wir gezielt im 
Hinblick auf eine langfristige Marktführerschaft. 
 

  

 

Product 

Korrekturgläser 

Sonnenbrillen 

Hochwertiger Bambus-Kunststoff 

Edelstahl 

Titan 

Bronze 

andere (Edel-)Metalle 

    

Price 

150.- 
 

 

 

 

 

 

 

  

Promotion 

 

TV-spots 

Social Media 

Magazine (Bilanz, NZZ, etc.) 

 

 

 

Place 

 

Detailhandel 

Online-Shop 
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Werbekonzept 

Unser Unternehmen eyeSmith produziert hochwertige Brillen für die Menschen in unserer Gesellschaft, welche 

bereit sind für eine klare Sicht und eine ästhetisch herausragende Brille etwas mehr Geld in die Hand zu 

nehmen. Unsere Produkte sind auf dem nationalen Markt einzigartig, da es bisher kein Konkurrenzunternehmen 

gewagt hat, in unsere Preisklasse vorzustossen. Dadurch haben unsere Brillen bereits einen kleinen 

Exklusivitätsstatus erreicht.  

Diese Marketingkampagne dient dem Zweck unser Produkt dem Konsumenten näher zu bringen und unsere 

Einzigartigkeit im nationalen Markt zu verdeutlichen. Wir werden die Kampagne grossangelegt starten und 

daher kurze Spots im TV und auf Social Media ausstrahlen, Plakate aufhängen und Anzeigen in renommierten 

Zeitungen und Magazinen (wie z.B. der Bilanz) veröffentlichen.  

Die Kampagne wird in der gesamten Schweiz starten, wobei der Fokus auf den Städten liegt, da wir hier die 

finanziell Bessergestellten unserer Ansicht nach mehr erreichen als auf dem Land. Wir werden jeweils, während 2 

Monaten intensiv werben und das danach wiederum 2 Monate auf den Kunden wirken lassen. In dieser Zeit 

werden wir neue Plakate, etc. entwerfen, welche aber dennoch unserem Werbestil treu bleiben. Dieser stützt sich 

auf unseren Slogan und auf die Gliederung unserer TV-Spots und Plakate.  

Um das Ganze zu finanzieren, haben wir unserer Marketingabteilung ein Budget von CHF 2.5 Mio. zugesichert. 
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Logo 

Our ambition is to make the earth, as 
well as their inhabitants happy 

 

 

 

Organigramm 
 

 

  

 

 

 

  

Unternehmen 4 
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Vision 

OptiVision 
garantiert 

hochwertige, 
einzelartige und 
außerdem sehr 

elegant aussehende 
Brillen. 

Wir legen hohen 
Wert auf unsere 

Mitarbeiter 

Wir bieten sichere 
Arbeitsplätze 

Faire Löhne 

Behandeln uns 
gegenseitig mit 

Respekt 

Wir legen hohen 
Wert auf die Umwelt 

Distribution via 
Schienennetz 

Hohe Standards bei 
Materialien und 

Produktion  

 

 

 

 

 

Leitsätze 

Kunde: Das Produkt soll für Erwachsene 
Personen beider Geschlechter, welche auf 
Ästhetik Wert legen. 

Mitarbeiter: Wir legen einen sehr hohen 
Wert auf Arbeitsplatzsicherheit und wir 
sorgen natürlich dafür, dass unsere 
Mitarbeiter faire Löhne haben. 

Prozesse: Wir verwenden moderne 
Maschinen mit neusten Technologien und 
sorgen, dass unsere Maschinen auf dem 
neusten Stand gehalten werden. 

Finanzen: Zwischen Ökonomie, 
Ökologie und Sozialem soll ein optimaler 
Ausgleich  

Umwelt: Die Distribution wird via Schienennetz vertrieben. Bei Produktion und 
Materialien werden hohe Standards berücksichtigt. 

4P’s 
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Betriebsbesichtigungen Stauwerk ENIWA Aarau 

 

Hansjürg Tschannen, Leiter Produktion Energie, Eniwa, Aarau hatte sich bereit erklärt, uns durch das Stauwerk Aare 

zu führen. Für den Betrieb des Kraftwerkes ist eine Konzession von den Kantonen Aargau und Solothurn notwendig. 

Der Wasserzins entspricht 2 Rappen pro Kilowattstunde und somit liefert die ENIWA CHF 1.8 Mio. an die Kantone 

Solothurn und Aargau ab. Zunächst präsentierte Herr Tschannen die historische Entwicklung des Kraftwerkes. Bereits 

1894 wurde der älteste Teil des Kraftwerkes in Betrieb genommen. Für die Zukunft ist ein neues leistungsstärkeres 

Kraftwerk geplant. Danach erklärt er uns am Modell die Stromgewinnung. Im Anschluss daran besuchten wir die 

jeweiligen Stationen - von den Turbinen bis zur eindrücklichen Schaltzentrale. Insgesamt war es eine informative aber 

auch abwechslungsreiche Führung. Nächstes Mal werden wir ein komplett anderes Kraftwerk vorfinden. 

 

Herr Tschannen erklärt die Funktionsweise am Modell des Kraftwerkes 

      das neue Kraftwerk, geplante Bauinvestitionen CHF 135 Mio. 
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Bericht der Fachlehrpersonen 
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Generalversammlung Brilliant 
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Generalversammlung Hemshire Glasses 
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Generalversammlung eyeSmith 
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Generalversammlung OptiVision 
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Generalversammlung 2020 
 

Im feinen Zwirn wurden bei der abschliessenden Generalversammlung der WIWAG-

Unternehmens-simulation die Geschäftsdaten der vergangenen vier Geschäftsjahre präsentiert.  

Corporate Governance. Der Verwaltungsrat, die Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden sind 

verantwortlich für eine langfristige und nachhaltige Entwicklung der Unternehmen. Die Mitglieder 

des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden vertreten die Interessen der 

Unternehmen.   

Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung legen alle wesentlichen Tätigkeiten 

in Führungs- und Aufsichtsgremien anderer 

Organisationen offen.  
 

Die Verantwortungsbereiche von 

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung sind 

getrennt. 

Die Amtsdauer der Mitglieder des 

Verwaltungsrats ist auf zwölf Jahre 

beschränkt. Die Altersgrenze beträgt 70 Jahre. 
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Die höchste Gesamtvergütung beträgt 

maximal das Zwanzigfache der tiefsten 

Gesamtvergütung.  

 

Nebst dem gemäss Vergütungsmodell 

des Verwaltungsrats entrichteten 

Zahlungen werden keine weiteren 

Vergütungen oder Beratungshonorare 

geleistet  

 

Der Vorsitzende dankt dem 

Verwaltungsrat, der Geschäftsleitung, 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

herzlich für ihren Einsatz und die gute 

Zusammenarbeit. Bei den Aktionären 

und Aktionärinnen bedankt sie sich 

bestens für das ihr geschenkte 

Vertrauen, aber auch für das 

zahlreiche Erscheinen zur heutigen 

Generalversammlung.   

 

Die WirtschaftsWoche 

endet mit der Übergabe 

des Zertifikats. 
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Die Alte Kantonsschule Aarau (AKSA) (umgangssprachlich «Alte Kanti») an der 

Bahnhofstrasse in Aarau wurde 1802 gegründet und ist das älteste nichtkirchliche Gymnasium 

der Schweiz. 

Bis 1813 war die Schule privat. Um 1896 wurde das heutige Einsteinhaus eingeweiht, das 

Hauptgebäude. 1917 wurde der Anbau an das Einsteinhaus mit Sternwarte bezogen. Die Schule 

hatte lange Zeit den Ruf, eine der besten Unterrichtsanstalten der Schweiz zu sein[4]. 1969 wurde 

das Karrerhaus fertiggestellt. 1999/2000 wurde es renoviert. 2014 erhielt die Alte Kantonsschule 

Aarau den Schulpreis der Wissenschafts-Olympiade. 
 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Aarau
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Kantonsschule_Aarau#cite_note-Lutz-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschafts-Olympiade_(Schweiz)

